5.0 Gebrauchswarmwasserbereitung (Trinkwassererwärmung)
5.1 Dezentrale Warmwasserbereitung mit sogenannten Durchlauferhitzern oder Speichern mit 5, 10, 30, 80 Liter Inhalt. mittels Gas oder Strom direkt beheizt. Primärenergieausnutzung beim Strom ca. 33% beim Gas ca. 90%.D.h. beim Strom  6 bis 7 fache Umweltbelastung.

5.2 Zentrale Warmwasserbereitung in Verbindung mir einer Heizkesselanlage mit daneben befindlichem Warmwasserspeicher oder integriertem Warmwasserspeicher.

5.2.1 Leitungssystem als Stichleitungen. Hierbei wird das Wasser an den Verbrauchstellen abgezapft und es muss erst so viel Wasser abgelassen werden bis Warmwasser kommt, was jedoch bei der Mischung in der Badewanne keine Rolle spielt, jedoch beim Duschen oder Waschen läuft entsprechend dem Leitungsinhalt teures Wasser ( in Bad Herrenalb 3,8 Euro je cbm) ungebraucht in die Kanalisation. Deshalb ist das Stichleitungssystem nur bei kurzen Leitungsentfernungen vom zentralen Warmwasserspeicher angebracht. Es gibt auch Varianten, wo die Stichleitungen mit einer elektrischen Begleitheizung versehen sind.

5.2.2 Leitungssystem mit Zirkulationsleitungen Hier sind bis zu den Verbrauchsstellen 2 Leitungen verlegt und das System ist allgemein mit einer Zirkulationspumpe versehen so dass bei deren Betrieb ein ständiger Wasserumlauf stattfindet, der beim Zapfen sofort warmes Wasser ergibt.

5.2.2 Zeitschaltung der Zirkulationspumpe. Beim Dauerbetrieb der Zirkulation sind die Leitungswärmeverluste allgemein 2 bis 3 mal so hoch als bei Stichleitungen. Aus diesem Grunde sollte die Zirkulation nur währen der Gebrauchszeiten in Betrieb sein und die Pumpe über eine Zeitschaltuhr gesteuert werden. Es ist zu überlegen,  wenn an einer entfernten Verbrauchstelle tagsüber oft kleine Warmwassermengen benötigt werden, ob dann hier ein kleiner dezentraler 5 Liter Speicher oder Durchlauferhitzer für diese Zapfstelle nicht günstiger ist. 

Bei einer Hausplanung sollte man die Warmwasserverbrauchstellen in die nähe der Heizzentrale legen.

5.2.3 Warmwassertemperaturen Wegen Stillstandsverlusten und eventuellen Kalkablagerungen sollten die Speichertemperaturen so niedrig wie möglich eingestellt werden ( max. ca. 50°C)

5.2.2 Solarwärme (siehe Abschnitt 7.0 Thermische Solaranlagen) 
